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Nummer XII

L, m1ıische Conferenzen f1  u  T christliche Archäologie
(Nach den Berichten des Sekretärs Qrr Marucchi).

SILZUNG Januar 1904 Der ekre{tiar Ir MT d CC MI De-
richtete eingehend über dıe Funde 1 der Katakombe der Commuodiılla
(verg oben A() den Bericht VON WD @I0 DG Gegenwart des
h 1 Erzmartyrers Stephanus auf dem tührte (l darauftf zurück, dass
VOT der nahen AaSs1ılıkKa des hl Paulus Aall der Vıa Ostiensis sich eın dem
111 Stephanus geweılhtes Oratorium befand, das VON den alten Pılger-
büchern erwähnt wiıird. Man verehrte 1n dıiesem Oratorium einen Stenn,
der angeblich Hel der Steinigung des Erzmarityrers gedien a  en sollte;
offenbar knüpfte dieses Heılıgtum die _Tei]nahme des hl Yaulus der
Hinrichtung des Stephanus all

Baron Kanzhkert legte dıie Abschriften VOIlN 7We]l Grabschrifte
AaUus derl genannten Katakombe VOLG dıe eine 1r wähnt einen (jerontius und
elıne EISa, die (järtnerel betrieben (pomararı1), und das Bıld einer Mıppe
auft dem Epitaph deutet auft dieses (jewerbe hın; dıe andere WAar 7WEI]
Brüdern mn1t Namen Spes In Deum und AStalus DMESCIZL:

SILzZUNng VOm Februar. Maru eCCH AI seizile die Beschreibung der
Cömeterialbasilıka der GCITX und aNeCiuUs ort auft (Girund der welıtern
Ergebnisse der Ausgrabungen aselDbs on den Del den Tbeıten DC-

ıne davon ist Qutfundenen Inschriften hob Cr hbesonders dre1 hervor.
eın Loculusgrab aufgemalt und nthält das Konsulardatum eINes Aetius,

FKın zweıter, 1ınvoll-das den Jahren 432, 43T 454 entsprechen kann.
ständiger Jlext tammt VON einer längeren metrischen Inschrift Z ren
der beiden artyrer und erwähnt Arbeiten, dıe Zeıt des Papstes SIr1-

] )ıese ottenbar dıeCIUS A deren (jrabstätte ausgeführt wurden.
Jroriseizung und Vollendung jener rbeiten, die aps [)amasus dort De-
goONNECN und VOIN denen G 1n seinem Epigramm ZUu ren der beiden
artyrer spricht. 111 el  SR  1  (D  i dritte:}] Inschrıift werden die Driester einer ıtel-
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ırche erwähnt, VONN der das Cömeterium abhängigl war; SIEe tammt AaUSs
dem TE S oder 528 MArHeCH1T ScChlass daraus, dass jene die
Priester selen, denen aps Johannes 423—9520) die Ausführung der
Restaurierungsarbeiten übertrug, die en nach dem ZeugZn1s des er Pon-
Uifcalıs, In dem Cömeterium der Commuodiılla austühren liess. |)Iie auft
andern dort gefundenen nschriften vorkommenden Namen Mastalırs und
Aderbalus können vielleicht herangezogen werden De]l der krıtischen nier-
suchung über die artyrın 19na, die In Martyrologijen als (jefährtin der
Emerita vorkommt; denn eIne 11 1gna ırd rwähnt 1n den Martyrakten
der Afra, die AdUus Afriıka stammte Das rabh der HI1 Emerita und
19na, oder das der ersteren alleın, CI eine 1gna nıicht hiıer ru  S
nÖöchte ar CN In eliner andern, VON der (jrabstätte der Martyrer
CX und Adauctus verschiedenen Krypfta suchen.

Prof. Benign] ügte die Bemerkung hinzu, dass auch der Name
Spes IN Deo eliner (jrabschri der genannten Katakombe In dem gleichen
Sinne beigezogen werden kann; derselhe ist dıie lateinische Uebersetzung
elnes punischen Namens.

Hıeraut legte ND e der Versammlung die IN Farben AdUuS-

geführten Kopıe der (jemälde AaUs eI1X und auctius VO  — [)as Bıld,
welches den Heıiland zwıischen DPetrus und Paulus darstellt, W1IEe CT dem

Detrus die Schlüssel überg1bt, seizfe IN die ersie HMälftfte des a  _-
underts und hob die ichtigkeit der seltenen Darstellung hervor, VON
der WIr hiıer das lteste bısher bekannte elspie haben Sehr schön AaUS-

geführt und vortreitlich erhalten ist das zweilte Gruppenbild, das die (jottes-
mutier zwıischen (D (S S als Äärtiger Gies inken und
Adauctus (S Sie als ünglıng, ZA00EE echten In Lebensgrösse
darstellt ; letzierer empfiehlt der (jottesmutter elne verstorbene Matrone miıt
Namen TIERAaN-RA nier dem Bılde eiIinde sıch eInNe zehnzelge
Wıdmungsinschrift, die schon Teıl VON Bold gelesen worden Wädl,
und In welcher der Sohn der verstorbenen TFa das OB seliner Multter
verkündet; der der letzteren Ug den seltenen Namen bas e
dieses Gemüälde stammt AaUS dem O Jahth., doch cheımnt @S ünger ZU SeIN
als das vorige. Unter den ul erhaltenen Malereıen erwähnte WDE r
lerner ein Bıild des as S S der als E vangelıst, m1t der
Schriftrolle, und als ÄArzt, m1( eliner Fasehe; die chirurgische Instrumente
enthält, gekennzeichnet 1ST. Im untern Rahmen des Bıldes belindet siıch
eline schwer esbhare Auifschrift, In der eiIn ONSTANTI  VS VS
N(Oster) rwähnt wird. DDa die Inschritt mıt FA TEMM KEST endigt,
deutet der Name des Kalsers OlfenbDar auTt die /eit der Ausführung des
Bıldes hIn |dIies veranlasste A MC CN der Annahme, dass der DC-
nannte Konstantinus einer der spätern byzantınıschen Kaiser sel, und ZWal
könne man Al ‚ehesten All Konstantın 88 Pogonatus (  E denken,
der miıt aps enedi ıIn sehr Beziehungen WÄdl, Eingehendere
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Untersuchungen ehlelt CT sıch VOT TÜ den ausführlichen erich z  mnm N1L0VO
Bullettino dı archeologia CErLSELANG.

Bonavenıa stimmte der MSIC MAaTtTu C ChHiS über
Konstantın zu und machte selnerselts einiıge Bemerkungen über dıie Tallılı
Al den Wänden der neuentdeckten (Cömeterialkirche. Fr WIEeS besonders
hın auft dıe Namen einiger ”riester, inter denen sıch elner aufschrieb
„Deus ona praesbiter ef peccator.“ Bezüglich der Wıdmunegsinschrift
unter dem einen Bılde hob den Namen JIurtura als weibliche Form

Y agr hervor; die Stelle des ] extes C CONIUX mMOorliens ıDl
alter rklärt als ellıiptisch: SC CON1IUX morliens ul AIl OT CU1
u er aM OT. “

CM e dier gyab eiIne zusammentassende Darstellung der alt-
christlichen Monumente VON elletrI1, WwIeSs besonders auft einzelne epI-
graphische exie HIN und bezeichnete einzelne (Jertlic  eıften des alten
Territoriums VOIN ellein: WOÖO Nachgrabungen wahrscheilnlich die -
deckung altchristlicher Urabanlagen ergeben würden.

Bezüglıch der Szene der Schlüsselübergabe al Detrus ehielt sıch
IJr Bau MS Tank VOT, 1n einer nächsten Sıitzung einı&e Bemerkungen
ZUu machen.

Historisch-liturgischer Kongress ZUFTC Zentenarfeier des
h1 Gregor des Grossen.

In den lagen bıs Aprıl an bel Gelegenheit der Hest-
iıchkeiten 13 Zentenarteier des es Gregors des Grossen, IN Kom
auch eın hıstorisch - lıturgischer Kongress Ssta  J He]l dem auch CI IDIS-
zıplın 111 würdiger Welse vertreien WT, Generalpräsident WarT Prälat

D - C eSNiE: ISS wurden Tünt Sektionen gebildet: ür Cregoria-
nıschen Gesang, M Liturgie, TUr Archäologie, IUr Geschichte,

für kırchliche “CPhalsye PYräsident der archäologischen ekluon War DPrälat
DE

mmer den Vorträgen, die bel den Versammlungen der einzelnen
Sektionen gehalten wurden, selen Tolgende erwähnt:

Aus der lıturgischen eklon U, AdUus D sprach über den
eDbrauc der griechischen Kutche; als Einleitung Z Vesper das Kyrie
eleison ZUuU singen (Statt des Deus IN adıulorium der römischen Vesper)
|)ieser (jebrauch estan In Iranzösischen Diözesen, Besancon, Poitiers,
bis ns 13 IIr Bau 111 D handelte über die Litanıiae (ODm-
HLWM Sanctorum und dıie ENnaxis der alten römischen Messe; Aall den OT:
ırag knüpfte sıch elne längere Diskussion, An der besonders chesn
und Nala S Une 0CC ‘eilnahmen. Der ekreiar las eiıne Abhandlung VOT

_VOI] 5E Ricordi dı SWUN GreQ0FL0 Aanta Sabina In
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Roma. 8ir AI Bafn C behandelte dıe ursprüngliche (ijrabstätte
des hl Gregor und dıie Uebertragung der Keliquien des Heıligen. FEıne
Arbeit VON DProtf (a Wa N 1 hatte eInN Fragment des Martyrologiums
VOIN Beda ZUM Gegenstande. Aus der archäologischen und historischen
ektion (die beiden Sektionen jelten hre Sitzungen gemeinschaftlich) :
?rälat ch CS 11 behandelte dıie rage der Kompilation des er Pon-
FFLICALLS und W1EeS gEeDCM Momrasens AÄAnsıcht nach, dass S1Ce VOT dıe Zeıt
des Pontitikates Gregors GF angesetzt werden NUSSEe elehaye:

JE DISI H1 Gregor 1 der oriechischen Hagiographie. Yrotf L£-@1 T er
sprach über die VON Giregor d @i vollzogene Uebergabe der arlanıschen
Kırchen Sant gata de]l otl und Severino In Merulana In om Al dıe
Katholiken (vgl elanges archeo d’hıist 1904, 2 7 Prälat
d W na egfe eine Abhandlung über die Kapelle San U reDZ0OrLO IN Palatıo
VOI (S oben 35 IT.) Yrof. s KT { 1 Sl behandelte die Schola
( antorum LateranensiSs, deren S1itz CI neben das Lateranensische Bap-
tisterıum verlegt. —- Andere orträge diell rein historischen Inhaltes; WITr
brauchen dieselben I® Z erwähnen. In den angekündıgten Atfttı des
Kongresses sollen alle rbeıten zusam mmen veröffentlicht werden.

Ausgrabungen un Funde

Rom
[)Iie VM der ( ‚OMMISSLONE dı archeologia ACTYa g'eleıteten US-

grabungen wurden In der jetz abgeschlossenen diesjährigen Arbeitssaison
In der Katakombe der Commodılla ausgeführt; über deren Kesultate be-
richteten verschledene römische Archäologen 1 n christlich-archäologischen
Konferenzen.

Dalmatien
In der Konfessio der Cömeterialkiırche VON Manastırıne Ist eINn

Bleikistchen Länge 0,20 IM Breite @.15 M:, JeTie 0,07  n m.) gefunden
worden. [)a VOT einigen Jahren Al der gleichen Stelle eın Bruchstück
einer imonumentalen Inschrı Vorschein gekommen ISt, aul welcher
1 der zweıten eıle erhalten WAar, ist kein Zweifel,
dass das Bleikästchen eIn Keliıquiar ISt, In dem Keliquien des hl. Petrus
oder des Yaulus enthalten WaTell (Bu d1 arch. stor1a dalmata 1904,

SO
In T A wurden ıınier dem Boden des Hauptplatzes eıle einer

altchristlichen Cömeterialbasılika aufgedeckt. Man egte dıe A psISs Irel,
neben der ZWel Sarkophage, Al ihrer ursprünglichen Stelle, und eIn Mosaık-
boden ZUN Vorschein kamen 20 SO  @) Ebenso wurden In SIM
esie eıner altchristlichen Kirche gefunden 17 SQg.).  P
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Sardıiınien.

In 11 SINd De]l archäologischen Nachforschungen
In der etzten Zeıt einzelne kleinere christliche (irabstätten gelunden worden.
nier den Gegenständen,; dıe el Vorschein kamen, ist eine ampe
nıt der Darstellung des Öpfers Abrahams erwähnen Vgl Notizıe eglI
STAV] 1903, D 469 S9g.)

Frankreich
Fıne In IN m—m—_; I1 ep Dröme) gefundene rab-

chriıft eINes Su  1akOons das bıs Jeiz auf einer vallıschen christlichen
Inschriuft nıcht hachgewiesene Konsulardatum des Kalsers Justinus, der ZUMm
ersten Mal 519 Konsul WarTr 1mM Orijent (Im zıden Eutharıus). DIe IM-
chrift autet

hıe r K ONTESCIT B N 111111

O NS T7A NT
C 1 N: DPT HST VE NON
au ( P € MS NI AÄV G

(Revue epigraphique 1903, 17)

Afriıka
Lıne wichtige Entdeckung hat Dr C Ar AUSs Nordafrıka der

Pariser Academie des Inseriptions miıtgeteılt; WITr werden Wwon bald nähere
FEinzelheiten arüber ertahren. In der Nähe VON SO u.S S6 hat eine
YTOSSC, WIEe CS scheıni, nach dem römischen System angelegte atakombe
gefunden. Von der Sanzch Anlage aren amals drel verschliedene (jallerıen
aufgefunden, jede VON mındestens 4A() etier LAaNnDEe‘; doch onnte INan dıe
gesammte Ausdehnung noch nıcht bestimmen. Man begann, eiıne der
(jallerjen auszugraben, WarT aber der Zeıt, als der Bericht geschrieben
wurde, noch nıcht DIS aut den ursprünglichen en gekommen. DIe
allerıe WarTr e{wa e und der ireigelegte Teıl en  1e über
einander lıegende keihen VON LoculIi, Sanz ahnlıc WI1Ee 1N den römischen
Katakomben |DITS drei obersten Keihen In Irüherer Zeıt aufgedeckt
und ausgeraubt worden, die ZWEI untiern Keihen jedoch sSınd unversehrt.
DDIie LoculIı siınd regelmäss1ıg mıiıt vier Ziegeln verschlossen, über dıe eıne
Mörtelschicht gelegt W4 rd, aul deren Fläche Inschriften und Symbole
eingegraben wurden. Auf einem der (jräber SI nach einem unlesbaren
Namen, die amatıon PACE Bel einem andern rabh ist neben
Ziegelplatten eine Marmorplatte als Verschluss verwendet, und auf dieser
tindet sıch die Inschriftft VALERIA [ PÄCE, deren Buchstabenform nach
dem Derichterstatter der vorkonstantinischen Zeıt angehört. (Comptes-ren-
dus de l’Academie des Inser. 1903, 637 S.)

In einer christlichen apelle 111 ench 1 kh FD bei N’gaous
nat Herr abbe acquetton an Zzwel Stellen vollständig unversehrte
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n — N ınter dem Boden gefunden. Das eine befand
siıch ınter der Stelle: der Itar stand und Wr mnıt mehreren über
einander gelegten Steinplatten verschlossen. Fıne davon traägt elne In-
schrift, nach der dıie Reliquien des J ulan und des l Laurentius dort
nıedergelegt wurden durch olumbus, „ePISCOPUS ecclesiae plebıs Niciven-

InS1S “ 1m Kegierungsjahre des Kalsers T 1Dberlus Constantinus
dem Fra mehrere Reliquienbehälter : eINn Marmorkistchen und
mehrere Thongefässe, denen wıieder Inschritten beigegeben ailen miıt den
Namen der betreifenden artyrer. An einer andern Stelle, m iınken
Seitenschitt der Kapelle, an sıch eIn zweiıtes Keliquiengra unter dem

Fiınesoden, In welchem wıieder mehrere kKelıqulare gelunden wurden.
derselben, ein Thonkıistchen, enthielt eine Büchse AUus Bronze, In der Ssich
e{waAas Frde befand Wiıe eine Inschriuft belehrt, aren CS Keliquien des

Juhan, dıe der Priester Floridus m 4A e der Regierung Kalsers
Justinian (  —5 dort niedergelegt (Vgl sel]l] In den Melanges
d’archeologie d’histoire 1903, S} 310 De ; Fabent appor adresse

Megr (Gazanılol, eveque de Constantıne d’Hıppone, SUT des rel1ques
trouvees dans I1a reg10n de N ga0us. Boöne

In den Kulnen einer altchristlichen Kapelle In arthago wurde
eın Mosa1  oden gefunden, IN welchem sieben Medaıillons die Namen VON

Martyrern enthalten, wahrscheinlich VonNn solchen, deren Kelıquien (im
weıtern Sinne natürlic orthın gekonmmen ABEN,: -üunt VON den Me-
alllons sind Ss' erhalten, dıie andern 7We]l lassen sıch leicht erganzen.
Diıe Inschriften auten

ıNCl Sanct SANC NCS NC
tellel SPERA STLTEFA SIRI S AT SA TV

LUa 4l Ar V NVS KYV NINVS
WAas unterhalb dieser Medaillons eiinde sıch zwıschen ZWEI

YP{auen die Inschrift
A AT SS

M JI XR T RS

(Bulletin archeolog1que du Comiuite des I[Fravaux hıstor1ques, 1 903, 417)

Jerusalem.
Folgende interessante Inschrı Ist auf dem UQelberge zum Vorscheimn

gekommen:
"Kydade xfe)iTa(t) (7) 00UAN (Ll VULON TOU A0L0TOU

Z00DLA, V ÖLAXOVOG, V} ÖEUVTEOC Doipn, xoLUuNÜ(E)LOC
EV (E)LONYN q} ( TOU Maortı U UNVOS
rÖ(ixtLOVOS)LA UnNTO XUOLOG Üeo

1LOLOV N  E
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Das Monument stammt daus dem bıs Jahrh Der Diakonissin

Sophia ırd nachgerühmt, dass SIE eline zweiıte Phoebe (ep Q Kom.
AVI, 1 SEe1

Bibliographie und Zeitschrif ténschau.
Allgemeines und Sammelwerke

Cabrol, Dom T Dicthonnaire d’archeologie chretienne ef de lıturg1ie.
asC MParıs 004

Enthält Tolgende Artikel: Agneau (Schluss), Agneau Pascal, AÄgnes (Ste).AYnNeESs (cımetiere de StCH} Agnus DElr Agobard, Agrapha, Agrıcoles (Classes), Aigle,
Alvot, AUx: A1x-la-Chapelle, Akhmin, Albano (catacombe l ]bi (manuscrits lıtur-
Q1quUES @: Alchimie, Alcuin, Alexandre (cımetiere et basılıque de St.-), Alexandrıe
(noch unvollendet).

Allgemeines über einzelne Läander und Orte
BertauxX, LE art dans alle meriıdionale de la Un de l’empire romaın

Parıs 904la cConquete de narles '"An)ou.
BoOrinskoy, A.;, OTes d’archeologie 1 US 000= 003 (Revue archeol. SCT 4,

[[ 1904 1 —18).
Croninmn, O, 1rS report O1 d Journey In Yısıdia, Lycaonı1a and Pamphylıa.

IYart M (Journa O1 Hellenic udıes 1904, H3 124)
Crum, IE Christian LE2ypt (Eoypt Exploration FOUNd Archaeological

Report 002 - 1903, 52 —065)
Dussand, Br ef acler, T Mission dans les Feo10NS desertiques de la

Marıs 904yrıe INOyENNE.,
Ferotin, M.; e eritabhle auteur de la „Meregrinatio Silviae“, la vierge

espagnole Etheria (Extrait de 1a Revue des ques histor. Marıs 903
(UriSar, [T.), La Dletra d1 (Cana 11 Itiınerarıo de] cos1idetto Antonıno d1

Pıacenza (Civılta cattolica, ser 18, vol 600 — 609).

Ikonographie und Symbolik.
FJOWNRNE: Jameson, A., Legends O1 the Madonna dS represented In the

ıne Arits London 003
eyer, W., Wıe ist die Auferstehung Christi dargeste worden? aC  S

ichten VOIN der (jes der W1Iss. Göttingen, 1903, 2306 — 254).

Cultusgebäude und deren Einrichtung.
Barnabe d’Alsace, Min., L_e tombeau de El ste Vierge Jerusalem

Jerusalem 003
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Bulic, B la capsella relıquilarıa plumbea rovala nella confessione de  la
basılıca cemeterilale d1 Manastirıne d1 arch. StOT1Aa almata
1903, 13)

Rıtrovamenti ntich! cristianı S1IN] 7—2
Kıtrovamenti d1 un antıca chiesa ecrısti1ana Tau

D 0—2
de Waal, A., San Giregori10 In Palatıo Miıt einem rıe VON IDDuchesne

(Römische Quartalschrift, 1904, 5—5
(Grisar, Ia} Monumenti de]l Paradıso ne antıca basılıca Vaticana. (Civılta

cattolica, SET. 8, M 460—4609); 1 904, 11, 202-—217/).
Labande, Id., historı1que ei archeologique SUT St.- Irophiıme d’Arles

du IVe A siecle. (Bulletin monumental 1903, 459—-497).
Lamperez Romed, ( Hıistoria de 1a arquıitectura christiana. Barcelona

004
Uincent, H., La CFY DDte de Sainte-AÄnne Jerusalem. Revue biblNdue 1904,

228—241)
Wüscher-Beccht, ( Silvia, madre d1 San Gregori10, le SUC memorIıie

(Rassegna Giregorliana, 1 904, 0—7
Leiler, Les eglıses ar]lennes de Kome a l’epoque de la domınation gyothique.

(Melanges d’arch ei @.hıist 1904, 7—3
Altchristliche Grabstätten

BOonavenia, Z 1La silloge d1 Verdun 11 papıro d1 Monza. Koma 903
Bulic, D Ritrovamenti mel c1metero antıco eristiano Crikvine JTESSO

casoları Juric stulla strada ira Salona Vranjıc (Bull. d1 arch. storı1a
almata 1903, 77—180)

Kaufmann, M., Neuere Forschungen In den christlichen Katakomben
Roms (Katholık 19053, E 548 — 552; vgl oben 52)

Maruccht, Or., (Osservazlonı 1 c1im1ıtero anonımo recentemente SCODELO
sulla V1a 1 atına (Nuovo Bul d1 arch. erIst. 9003 1 301— 314).

valore topografico ella Silloge d1 Verdun de] Papıro
d1 Monza. 321—3068).

(Rintert,I lLe catacom be. Mietro 11 C1Im1ıtero (Ostriano. (Civılta cattolica,
SET. 15, Xa 1903], 332—340).

Schuster, f3 Les ancetres de Gregoire ei leur sepulture de amılle
al de OMEe (Revue benedictine, 1904, 113—123).

W ılpert, i SCAavı nel c1im1ıtero de]l santı Marco-Marcellıano Lamaso.
(Nuovo Bull d1 arch. crIst. 1903, 315—3109).

DG Entdeckung der (jrabkırche der HI1 CI1x und Adauktus
(Röm Quartalschrıft 1904, A()

Malere1ı und ulptur.
Ca Einige rätselhafte Erscheinungen In der frühchristlichen uns
(Theol.-prakt. Quartalschr. 1904, O28
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Kleinkunst.

ulic, PtS ” ampoıla d’ oglı0 d1 Menas martıre nella collezi0ne de]l
Francescanı d1 1N] u di arch. storı1a almata 1904, -

de W aal, A., L)as S rahams aut eıner orientalischen Lampe om
Quartalschrift 1904, —

Epigraphik.
Abel, M., Nouvelles Inscr1ptions STECQUCS de Bersabee. (Revue ı 1que1904, 266 -270)
Bulic, Fr. Iserizio0n1 nedıte u d1 arch. stor1a almata 1903,

J 186—196).
GClermont-Ganneau, Inser1ptions de Palestine (Comptes-rendus de '"Acad

des Insecr. et Belles-lettres 1 903, 4'79—4095).
Cre, L Epitaphe de 1a diaconesse Sophıe (Revue biblique, 1904, 200-2062)-
Duchesne, IR Sur HME Inscr1ption damasıenne (BSGECZU des elanges Boissıer).

MParıs 903
asluck, W., Inser1ptions Irom the CyZICUS neighbourhood. (Journal

of Hellenic. Studies 1904, 20 —40
I2 Encore l’epitaphe montanıste de Dorylee. (Echos rient 1904,

53 S.)
Lammens, H., Un document palestinıen a retrouver: Description epigraphi-

JUC de la Terre Saıinte Revue de rient chretien, 1 903, 037
efebvre, M.- Inser1ptions chretiennes du Musee du Calre. (Institut

Irancals). Parıs 0053
Z  ‘9 (&., Pargotre, ef etit, VE Recueıil des Inscr1ptons chretiennes de

"Athos jre partıe. (Bıbliotheque des Ecoles irancalses, TasScC. {A
Parıs 004

MOonceauX, 12} O1 bronze symboles chretiens. u de la Societe
nat des Antıquaires de France, 1903, 220 —228).

Wiılpert, C: La pIU antıca epigrafe COM data eristlana. ISC d1 stor1a eccles.
1904, 91—93
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